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Tiergestützte Interventionen (TGI) zur Förderung 
physischer, sozialer, emotionaler und kognitiver 
Fähigkeiten als auch zur Erhöhung von Freude und 
Lebensqualität finden immer mehr Anwendung, 
ihre wissenschaftliche Fundierung jedoch steckt 
noch in den Kinderschuhen. Um Wissenschaft 
und Praxis in diesem Bereich näher zusammen 
zu bringen, entwickelt das Projekt TGI-TWG das 
hundegestützte Interventionsprogramm »Berli-
ner Schnauzen«.

HINTERGRUND

Tiergestützte Interventionen haben in den letzten Jahren in 

der psychosozialen Arbeit stark an Gewicht gewonnen, auch 

in der Kinder- und Jugendhilfe. Obwohl gerade hier bereits 

 Á	 Vier Programmstufen: 1. Begrüßung, 2. Warm Up,  

3. Thema und 4. Verabschiedung
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eine Reihe von anspornenden Praxiserfahrun-

gen vorliegt, sind in diesem Arbeitsfeld noch 

beträchtliche Forschungslücken zu schließen.

ERWARTETE ERGEBNISSE

Im Zentrum des Projekts steht die Frage 

nach der Wirkung und den Effekten hunde-

gestützter Interventionen in Therapeutischen 

Wohngruppen (TWG) für Jugendliche. Es werden Vorschlä-

ge entwickelt, wie ein trauma- und gendersensibles hunde-

gestütztes Programm gestaltet und erfolgreich durchgeführt 

werden kann.


